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Abschied von Petrollampen und Kerzen 
BUCHBERG Am Schweizer Müh­
lentag, 7. Mai, lädt das Handwerk­
museum Gattersagi Buchberg zur 
Eröffnung der neuen Ausstellung 
«Strom seit 1912» im Dorf ein. 

Ein Volksfest gab es in Buchberg, als 
1912 in den Strassen erstmals die elekt­
rische Beleuchtung eingeschaltet wurde. 
Die Dorfbewohner freuten sich, dass in 
den Wohnhäusern durch das Drehen ei­
nes Schalters plötzlich helles Licht er­
strahlte. Die Elektrizität wirkte in dem 
kleinen Dorf wie eine Zäsur; Petrollam­
pen und Kerzen zur Beleuchtung waren 
plötzlich Geschichte. Ein Vergleich: Das 
elektrische Tram in St.Montz nahm 
schon 1896 seinen Betrieb auf. 

Das Thema «Strom se11 1912• ist die 
neuste Ausstellung in der Gattersagi 
Buchberg, die zum 16. Schweizer Müh­
lentag diesen Samstag, 7- Mai. eröffnet 
wird. Sie bleibt während eines Jahres 
bestehen und kann im Rahmen von 
Führungen besichtigt werden. 

Zahlreiche Raritäten 
Viele sind sich gar nicht bewusst, was 
die Tüftler und Konstrukteure für kom­
plizierte und vorsintflutlich aussehen­
de Apparaturen. Schalter und Leitun­
gen erfanden, als das Zeitalter der 
Elektrizität anbrach. Oie beiden Vor­
standsmitglieder Robert Kern und Otto 
We1lenmann haben ein ganzes Arsenal 
von Apparaten, Maschinen und Gerät­
schaften beschafft. die in die Frühzeit 
dieses neuen Energ1etragers einzuord­
nen sind. Da ist zum Beispiel eine alter­
tümliche. bei der Firma 0. Benz in Dü­
bendorf fabrizierte Kaffeemühle, wie 
sie damals in Gaststatten Anwendung 
fand. Raritäten sind die beiden Staub­
sauger in Besenform. deren Staubsäcke 
ein relativ kleines Fassungsvermögen 
aufweisen. Diese kurios aussehenden 

Die beiden Vorstandsmitglieder Otto Weilenmann (links) und Robert Kem erklären den Motor fur den Antrieb der Dresch-
maschine. Bild: bf 

Fallmaschen - ist der eisenbereifte Wa­
gen mit Blechdach zu bestaunen, auf 
dem ein starker Motor fixiert isl. Er 
diente als Antrieb für die Dreschma-

Geräte sind vor z940 entstanden. schine. Bemerkenswert sind die anti· 
Neben einer kleinen Strumpfnick- quierten Stecker und Apparaturen. um 

maschine - wohl zum Beheben von die Transmission zum Funktionieren 

zu bringen. Der Wagen gehörte ur­
sprunghch der Landwinschaftlichen 
Genossenschaft Buchberg. 

Seltenhcnswert hat auch die ge­
schwungene Strassenlampe mit gros­
sem Glas als Schutz der Glühbirne. Der 
Lampenträger war ursprünglich an ei-

nem lelefonmast befesllgt. Auffallend 
ist, dass die Lampe morgens und 
abends mmels emes Handschahers ein­
und ausgeschaltet werden musste. Der 
Lichtspender stand früher m einem 
Weiler 1m Oberaargau. Die aus Ober­
wichtrach BE stammende Ganersäge 

wird von einem starken Motor ange­
trieben. und die Kraft wird mit einer 
grossen Transmission auf die 90-jahn­
ge Gattersäge geleitet - der Stolz der In­
stitution. Das technische Wunderwerk 
wird am 7. Mai ebenfalls in Betrieb ge­
nommen, es wird zu sehen sein, wie 
aus einem Rundholzstamm Bretter ent­
stehen. 

Jedes Jahr eine Ausstellung 
Vorstandsmnglied Otto Weilenmann 
erklärt, dass jedes Jahr eine Ausstel­
lung zu einem seltenen oder ausgestor­
benen Handwerk inszeniert wird. Frü­
here Präsentationen waren dem Küfer. 
Z1egler. Schuhmacher oder Schmied 
gewidmet. Es soll den Besuchern ge­
zeigt werden, was Handwerker vor 100 
Jahren leisteten beziehungsweise her­
stellten. ergänzt Vereinspräsident Ro­
ben Kern. 

Der \'erem «Pro Gattersagi• besteht 
se111995, und 90 Aktiv- und Passivmit­
glieder unterstützen die nicht unerheb­
lichen Arbeitseinsätze. (hh) 

•Strom seit 1912• in der Gattersag1 am 16. 

Schweizerischen Mühlentag morgen Samstag, 
7. Mai, von 10 bis 17 Uhr. 
Besucher können unter kundiger Anleitung 
werkeln und Gegenstände aus Holz herstel­
len. Es gibt eme Festwirtschaft, ein Sagi-K1no, 
und am Nachmittag treten die Talheimer 
Strassenmusikanten aus dem Hegau auf. 

Weitere Muhlen der Umgebung, die am Sams 
tag besichtigt werden konnen: 
Untermuhle Aaach, 9 bis 21 Uhr, Prasentat10-
nen über •Geschichte der Untermuhle• und 

• •Muhlen 1m Allgememen• sow e Bewirtung. 
Hanfrib1 Hettlingen, 10 bis 16 Uhr, am 
Mühletag tn Betrieb sind die Ausstellungsge­
genstande zur Textilherstellung. Verpflegung 
1m Restaurant Eichmühle. 
Sag1 Re1smühle Hegi, Winterthur. Demosagen, 
Führung durch die Anlage, dem Kanal entlang 
zur Fischtreppe, Festwirtschaft, mobile 
Schnapsbrennerei in Betreib 
www.muehlenfreunde.ch 


